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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 2-2006Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 2-2006

Donnerstag 04.07.06 HV 1. Teil ( 19.15 Uhr Restaurant 
Alte Mühle Langenthal, Komiteeler
ab 18.30 Uhr)

Fr. + Sa. 14./15.07.06 1. Langenthaler Sommerfasnacht in 
der Marktgasse

Samstag 12.08.06 25-Jahr-Jubiläumsfest Fassduubeli in 
der Spichigwaldhütte Aarwangen

Freitag 13.10.06 HV 2. Teil (Nur Komitee)
Samstag 21.10.06 Fasnachtsmärit in der Marktgasse
Donnerstag 26.10.06 Herbstsitzung
Samstag 11.11.06 Fasnachtseröffnung
Samstag 17.02.07 Jubihuiball
Sa. bis Di. 23.-27.02. Fasnacht 2007 in Langenthal
Freitag 02.03.07 Erbsmues

NEU:
In Zukunft können die Protokolle der LFG im
Internet auf der LFG-Hompage gelesen werden!
(www.lfg.ch)
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Fasnacht 2005 – Höchststrafe von Petrus Schneeregen,
Starkwind, perfide Kälte!
So habe ich vor einem Jahr den Rückblick zur Fasnacht 2005 begonnen.
Möglicherweise hätte ich das nicht tun sollen ! Erstens kommt es anders und
zweitens als man denkt. Fasnacht 2006! Der hundertjährige Kalender, so hat
man mir nachträglich mitgeteilt, hätte diese aussergewöhnliche Wettersitua-
tion vorausgesagt. Aber wer bitte, hätte sich bis zu diesem Zeitpunkt vorstel-
len können, dass jemals ein Fasnachtsumzug abgesagt werden müsste? Es
war schlicht nicht möglich die Zufahrtsstrassen, Umfahrungsstrassen, Park-
plätze und die Umzugsroute innert nützlicher Frist von den immensen
Schneemassen zu räumen. Vorerst wurden alle möglichen Varianten geprüft,
so u.a. Umzug auf einer anderen, verkürzten Route, Umzug am Fasnachts-
montag, verschieben um eine Woche. Zudem drohten abbrechende Aeste
und Dachlawinen. Leider stellten sich alle Varianten als nicht durchführbar
heraus. Die Absage wurde letztlich in Absprache mit dem regionalen Krisen-
stab und den Stadtbehörden getroffen. So muss ich wohl oder übel damit
leben, als bisher erster Ober (und hoffentlich auch als letzter) einen
Fasnachtsumzug abgesagt haben zum müssen.

Fasnacht 2006. Sie hat trotzdem stattgefunden und wie! Gönnerabend –
Fatal Roial; sensationell – Eröffnung – Guggenspektakel - der spontane
A’hock-Umzug vom (sonnigen) Sonntagnachmittag – Schnitzelbankrundkurs
und Charivari um nur die absoluten Höhepunkte zu nennen. Ich möchte an
dieser Stelle, allen treuen FasnächtlerInnen, welche diese Fasnacht trotz
allem Unbill gelebt und bereichert haben, herzlich danken. Ich werde den
traurigen Moment der Absage, das uneingeschränkte Verständnis aller
Betroffenen, vor allem der Wagen-Cliquen(chefs), mit vereinzelten Tränen in
den Augen, nicht so schnell vergessen.
Die Absage des Grossereignisses betraf allerdings nicht nur Zuschauer und
Cliquen, auch die LFG musste Einnahmeneinbussen von mehreren zehntau-
send Franken hinnehmen. Glücklicherweise kann das sich abzeichnende
Defizit grossenteils aus den vorhandenen Reserven gedeckt werden.

Um den finanziellen Schaden jedoch in Grenzen zu halten, hat das Komitee
beschlossen die 1. Langenthaler Sommer Fasnacht – garantiert ohne Schnee -
zu organisieren. So wird denn am Freitag und Samstag, 14./15. Juli 2006 zum
Ferienbeginn in der Marktgasse ein nicht alltägliches Fest stattfinden. Wer
weiss, vielleicht sind wir ja gerade erst Fussballweltmeister geworden? Das
OK unter der Leitung von Vizeober Markus Gfeller ist seit einiger Zeit bereits
mit den Vorbereitungen beschäftigt. Dabei hoffen wir einmal mehr auf die
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Weisch no aube?
Erinnerungen der Alt-Komiteeler

„Usnagle“ das war früher nach jeder Fasnacht aktuell. Am Dienstagabend,
gleich nach den Kehrausbällen mussten die Komiteeler mit Hammer und
Beisszange in der Markthalle antreten. Dort lag ein grosser Haufen
Abbruchmaterial von den Wagen vom vergangenen Umzug umher. Nun galt
es, Ordnung in das Chaos zu bringen. Die Materialien wurden sortiert, Latten
entnagelt, noch in brauchbare Stücke gesägt und gebündelt, Drahtgeflecht
wieder aufgerollt, Wände zusammengestellt und schliesslich
alles zusammen auf einen Lastwagen geladen zum Abtransport ins LFG-
Lager. Im nächsten Jahr konnten dann die Wagenbauer aus diesen
Materialien wieder neue Bauten erstellen. Trotz der grossen Müdigkeit die
eigentlich allen in den Knochen hockte, herrschte immer eine gute, lockere
Stimmung bei diesem Arbeitseinsatz. Es wurden Sprüche geklopft, gewitzelt,
Müsterchem zum Besten gegeben oder auch etwa gesungen. Zum Beispiel
war ...unter einem Lindenbaum, da sah ich sie im schönsten Traum, sie war
so schön, so unsagbar schön... ein Ohrwurm und tönte ständig wieder durch
die Hammerschläge. So gegen 22 Uhr war der Chrampf meistens zu Ende.
Gemeinsam begab man sich noch in eine Beiz zu einem bescheidenen Znüni.
Hier ging es natürlich wieder lustig zu und kein Mensch war müde oder woll-
te schlafen gehen. „Ja man könnte doch noch ins Kreuz, dort räumen die
Harmonisten noch den Saal vom vergangenen Maskenball auf.“ Gesagt,
getan, die ganze Ausnaglercrew wechselte ins Kreuz. Dort traf man wirklich
die Musikanten,
setzte sich zu ihnen und bestellte eine „Runde“. Müde? Weit gefehlt! Die
Harmonisten holten sofort ihre Instrumente und spielten lüpfige Weisen.
Jedermann und jede Frau juckte vom Stuhl, und nach kurzer Zeit tanzten alle
auf den Tischen und Bänken. Als dann Edwin Bucheli noch im Pijama erschi-
en war die Stimmung perfekt, es gab Ramba Zamba so als würde die
Fasnacht erst beginnen. Doch die Zeit verflog so schnell und es wurde
„Fürobe“ geboten. Die Gaststube entvölkerte sich und draussen auf der
Gasse hörte man wohl ein letztes Mal:

„Unter einem Lindenbaum
da sah ich sie im schönsten Traum,
sie war so schön, unsagbar schön“.

Wer war denn eigentlich auch die Schöne? Sicher Frau Fasnacht, welche sich
jetzt für ein Jahr lang zur Ruhe legt, um dann die Heimkehrer im nächsten
Februar wieder aufs Neue zu faszinieren.

Jubiläumsfest 25 Jahre Fassduubeli
Samstag, 12. Agust 06, beginn ab 17 Uhr

Spichigwald-Hütte Aarwangen
(bei jeder Witterung)

Mitwirkende:

Panic-Orchestra
Trio Evergreen

A-Poscht
Fassdubeli

Der Eintritt ist frei: 
Festhütte / Verpflegung / Getränke / Bar

tatkräftige Mithilfe seitens der Cliquen. Mit Musik und Attraktionen ver-
schiedenen Bars, Food- + Drink-Cornes, soll nicht einfach eine Bettelaktion
stattfinden, sondern ein tolles Event für die schneegeschädigten Daheim-
gebliebenen. Wir freuen uns, wenn Sie zum Zeichen der Solidarität, fest-
und trinkfreudig, an diesem Anlass teilnehmen und die LFG (kurzfristig in
Leider Fehlt Geld umfunktioniert) damit tatkräftig unterstützen.

Zu guter Letzt dürfen wir auch dieses Jahr, „witterungsunabhändig“ auf
eine treue Gönnerschaft zählen, nur Dank Ihnen ist es uns einigermassen
möglich, unseren Verpflichtungen nachzukommen. Besten Dank.
Euer Ober 
(finanzgeschädigt, WM-taugllich und mit frühlingshaften Gefühlen)
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause

An alle Komitee-Mitglieder und  alle Cliquenchefs

Langenthal im Mai 2005

EINLADUNG zur Hauptversammlung der
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft (LFG)

Datum Dienstag, 4.07.2005
Zeit 19.15 Uhr
Ort Alte Mühle, Langenthal

Komitee-Mitglieder vorgängig um 18.30 mit folgenden
Traktanden

1. Begrüssung
2. Vorbereitung HV
3. Mutationen
4. Verschiedenes

Cliquenchefs ab 19.15 Uhr mit folgenden
Traktanden

1. Begrüssung
2. Protokoll der Hauptversammlung 2005
3. Kassa- und Revisionsbericht
4. Budget 2007
5. Anträge *
6. Verschiedenes

Achtung: Zu Traktandum 5* werden nur schriftliche 
Anträge behandelt, welche bis spätestens
Dienstag, den 27. Juni 2006 schriftlich eingereicht 
werden. (LFG, Postfach, 4901 Langenthal)

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Der Ober



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name: Häni
Vorname: Kurt Werner
Jahrgang: 1948
Wohnort: Langenthal
Beruf: Bänkeler

Schwächen: ungeduldig, neugierig, sehr offen
Stärken: lösungsorientiert, korrekt und zuverlässig, sehr 

offen
Hobbys: Fernreisen, Weltenbummler, Skifahren, Wandern, 

Hund (gegenwärtig unterbrochen), 
Firmenberatung

Sein Fasnachtswerdegang:
In seinen jungen Jahren war er ein sehr aktiver
Fasnachtskonsument. Mit seiner damaligen Freundin und
heutigen Ehefrau besuchte er fast alle Fasnachtsanlässe. Im
Jahre 1978 wurde er durch den Ober Franz Bucher und dem
Komiteeler Mäni Rieder ins Komitee geholt, um die verwaisten
Finanzen zu betreuen.

Seine Aufgaben in der LFG:
18 Jahr amtete er als Säckelmeister. Etwas später übernahm er
noch zusätzlich das amt des Vizeobers. Infolge Arbeitsplatz-
verlegung nach Bern trat er von diesen beiden Aemtern zurück.
Seither betreut er während der Fasnacht den Gemeinderat
(Fischessen, Gönnerabend) und steht für Zusatzaufgaben dem
heutigen Ober Rolf Dünki zur steten Verfügung. (Quodlibet!)

Malergeschäft   Dennliweg 35   CH - 4900 Langenthal   Tel. 062 922 72 47   Fax 062 922 95 00
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Nachrichten aus der LFG-Familie
Zwei Jubilare
Zwei altgediente Fasnächtler und langjährige
Komiteemitglieder können in diesem Jahr ihren 
80. Geburtstag feiern:
Bögli Walter (unten links) hat sein Fest schon hinter sich und
Burri Hans (auf Foto rechts) sieht seiner Jubiläumsfeier noch
entgegen. 

Die LFG wünscht den Jubilaren alles Gute, Gesundheit, Glück
und Sonnenschein, geht mit frischem, frohem Mut ins neue
Lebensjahr hinein!
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the art of time

valor®

kratzfestes hartmetall.
zifferblatt museum schwarz.

schweizer quarzwerk. saphirglas.
wasserdicht.

für damen und herren.

Schmuck
Uhren

Marktgasse 7
CH-4900 Langenthal

15



14 7

Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51

ISDN 062 916 20 57 Leonardo
digital-druckcenter@bluewin.ch 

S c a n s F lyerPlotts
Prints

Kataloge

Broschüren
Prospekte

Layout
Festführer

Gra f i k

Lithos
Mailings
Karten Folder
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Für Liebhaber von Frische

Öffnungszeiten

Coop Langenthal 
Bäregg und Tell:
Mo - Do 8.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 7.30 - 16.00 Uhr



10 11

16.30 Uhr Ende der Guggenolympiade
Apéro und Einstimmen auf Abend

18.00 Uhr 7 – 10 Guggenmusiken

24.00 Uhr Ende der offiziellen Fasnachtseröffnung
After – Party (ist noch in Planung)

Anmeldung für die Fasnachtseröffnung
2006–Cliquenolympiade
Wir suchen also Cliquen/Teams, welche an der Olympiade, an
dem „Spiel der Spiele“ mitmachen. Meldet euch doch ebenfalls
an und helft dazu beitragen, dass die Fasnachtseröffnung 2006
unvergesslich wird. Gespielt wird in Vierer - Teams.

Anmelden unter www.lfg.ch,
(Anmeldeschluss: 31. Juli 2006)

Mit 
fasnächtleche
Grüess
11.11.OK

Michael Lüdi, 
Remo Gfeller,
Thomas Wojacek,
Denis Moser, 
Michel Guyot, 
René Güdel, 
Pascal Guyot,
Adrian Flückiger.

Fasnachtseröffnung 2006 – an einem
Samstag!
Bereits zum 6. Mal findet dieses Jahr die Fasnachtseröffnung in
der Marktgasse statt. Das 11.11.OK hat sich auch dieses Jahr
wieder zum Ziel gesetzt, eine unvergessliche, fätzige und unter-
haltsame Fasnachtseröffnung 2006 zu organisieren. Mit vollem
Elan sind wir bereits in den Vorbereitungsarbeiten für den
11.11.2006.
Wer auch dieses Jahr auf keinen Fall fehlen darf, dass seit Ihr!
Ohne Guggen, ohne aktive Fasnächtler ist so ein Anlass nicht
durchführbar. Wir versuchen, dass wir für jeden etwas bieten
und immer ein gutes Rahmenprogramm zusammen-stellen kön-
nen. Dieses Jahr, an einem Samstag, möchten wir wiederum
viele Guggen hören und natürlich am Nachmittag ein
Spezialprogramm anbieten mit vielen Highlights!

Provisorisches Programm
Fasnachtseröffnung, 11.11.2006
10.00 Uhr Bar geöffnet

11.11 Uhr offizielle Fasnachtseröffnung
Gratis - Apéro

11.12 Uhr Ad hoc Guggenmusik (Ist jedermann/frau mit 
einem Instrument herzlich eingeladen)

11.30 Uhr Preisverleihung Plakettenwettbewerb
11.40 Uhr Guggenmusiken

Rissotto und Grillade

13.00 Uhr Start Cliquen - Olympiade
„Spiel der Spiele“
Es wird in Vierer - Teams gegeneinander gekämpft,
gespielt, gezockt und gelacht! Es wird eine ein-
malige Atmosphäre in der Marktgasse mit einzig
artigen Spielen. Da muss man dabei sein!!!
„Dabei sein ist alles“!!!


